
Das ist die Lösung:
•  Achten Sie auf die regelmäßige Desinfektion Ihrer mobilen 
 Kommunikationsgeräte. 

•  Verwenden Sie dabei materialschonende niedrigalkoholische 
Tücher (z. B. Bacillol® 30 Sensitive Tissues *), um auch  
empfindliche Oberflächen von Viren sowie Bakterien  
und Hefepilzen zu befreien [7].
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Touchscreens, Tastaturen & Co.: 
Infektionsgefahren einfach ausschalten

Was ist das Problem?

Bis zu 98 % des Krankenhaus-
personals nutzt Mobiltelefone 
während der Arbeit [1] 

Warum ist das relevant?

•  Bis zu 99 % der Smartphones sind mit Bakterien 
 kontaminiert [2,3]

•  Auf bis zu 32,4 % der Smartphones kann Staphylococcus  
aureus gefunden werden, davon ein Drittel Methicillin- 
resistenter S. aureus (MRSA) [3]

•  38,5 % aller Mobiltelefone sind mit Viren 
 kontaminiert [4]

•  Nur 10-46 % reinigen täglich das Gerät [2,3]

Und was ist mit Tastaturen?

•  Bis zu 96,7 % der Computertastaturen im Gesund- 
heitswesen sind mikrobiell kontaminiert [5] 

•  In bis zu 72 % der Proben kann MRSA gefunden 
 werden, Vancomycin-resistente Enterokokken 
 (VRE) in 31 % und multiresistente Acinetobacter spp. 
 in 17 % [6]

   

*  Patentierte Formulierung zur Desinfektion empfindlicher 
 Oberflächen wie Smartphones und Tablet Computer.

Desinfektionsmittel vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Kennzeichnung 
und Produktinformation lesen.
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